
Wichtige Merkmale:

Singular (Einzahl): ein Pferd - qEq
Plural (Mehrzahl): mehrere Pferde - ¦qEeqmi
Dual (Zweizahl): zwei Hände - ï (¦i ©cm  nur für Dinge, die “paarweise” vorkommen (z.B. Hände,
Augen)

•
•
•

Geschlechter
Maskulin (männlich): qEeq (Pferd)
Feminin (weiblich): ŸeYzẍd  (Weisung)
kein Neutrum wie im Deutschen!

•
•
•

Manche femininen Wörter haben keine typische Endung, z.B. u ¤x ¤̀

Manche maskulinen Wörter haben im Plural feminine Endungen, z.B. a ῭  -> zŸea ῭

•
•

Lektion 1: Hebräische Nomen (Substantive)

Hebräische Nomen funktionieren ähnlich wie deutsche Hauptwörter. Sie bezeichnen Dinge,
Personen, Tiere, Begriffe usw.

Typische Endungen:

Kategorie Singular Plural Dual

maskulin keine ¦-mi ©-m ¦i

feminin -̈d , ¤-z , -z -zŸe ©-m ¦i , -m ¦i ©z

Achtung!



Beispiele: 

K¤l ¤n König l̈ §n¦kmi Könige

§l ©nM̈kd Königin l̈ §nkzŸe Königinnen

mŸei Tag ï¦nmi Tage

Paradigma maskulinum - xäC̈ (Wort, Sache)

Singular Plural Dual

xäC̈ ä §C¦xmi ä §Cc©xm ¦i

Wort Worte zwei Worte

Paradigma femininum - Ÿegn̈d  (Mauer)

Singular Plural Dual

Ÿegn̈d nŸegzŸe n̈Ÿeg©z¦im

Mauer Mauern zwei Mauern


